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  Vorwort:




  Dieses ist die Geschichte von meiner Tochter Lara und ihren Freunden aus 2 islamischen Ländern.




  Durch meine Tochter Lara habe ich einiges über den Islam gelernt.




  Wieso?




  Als sie etwas über 20 Jahre alt war, hatte sie hintereinander 2 Freunde aus islamischen Ländern.




  Und dass über mehrere Jahre.




  In dieser Zeit lernte ich ihre Freunde, deren Freunde und in einem Fall auch die Familie kennen.




  Es sind alles sehr nette und freundliche Menschen.




  Sie versuchten auch mir ihre Denkweise klar zu machen.




  Ich habe auch verstanden, was sie meinten.




  Es gab auch Punkte, die ich gut fand.




  Allerdings haben sie auch eine Weltanschauung, die in vielen Dingen sehr weit von meiner abweicht.




  Lesen Sie am besten die folgenden Seiten.




  Selbstverständlich habe ich alle Namen geändert.




  Dieses ist besonders wichtig, da sie heute bei ihrem Freund in Deutschland lebt.




  Er ist deutscher und sie hat ihn schon vor langer Zeit im Internet kennen gelernt.




  Hier hat sie sich leider eine neue Lebensgeschichte zugelegt.




  Besonders ihre Jahre in Spanien hatte sie weitgehend neu erfunden.




  Ich finde das schade, weil ihr Leben in Spanien durchaus auch sehr schöne Seiten hatte.




  Das Beste: Sie glaubt scheinbar selber, dass es so war.




  Aber das was ich schreibe ist wahr.




  Ich bin ihr auf jeden Fall dankbar.




  Ich kannte auch vorher schon den Islam.




  Ich habe mich immer für Religionen interessiert.




  Ich habe sogar kleine Teile des Koran, in einer deutschen Übersetzung gelesen.




  Aber das war, wie man so schön sagt, graue Theorie.




  Die Praxis sieht anders aus.




  Du lernst Leute kennen und redest mit ihnen.




  Das ändert deine vorgefertigten Meinungen beträchtlich.




  Du lernst Moslems, ihre Freunde und ihre Familien kennen und schätzen.




  Die Religion des Islam widerspricht zwar meinen Grundsatz und meinem Denken über persönliche Freiheit. Sie steht in krassen Widerspruch zur Gesellschaftsordnung der westlichen Länder.




  Aber der Großteil der Moslems sind nette und anständige Leute.




  Meine Erkenntnisse und meine Meinung finden Sie im letzten Kapitel.




  Hamed.




  Es war schon im zweiten Drittel der ersten zehn Jahre des einundzwanzigsten Jahrhunderts.




  Wir lebten damals in Alcanar.




  Alcanar liegt in Spanien, im Landesteil Katalonien, direkt an der Grenze zur Comunidad Valencia.




  Meine Frau, Carola, arbeitete hier einige Monate in einer Bar.




  Eine Bar ist in Spanier ein Lokal, wo die Gäste Getränke und Kleinigkeiten zum Essen kaufen.




  Aber die Gäste bekommen natürlich auch Alkohol.




  Meine Frau war alleine in der Bar.




  Besonders in den Abendstunden waren hier einige Männer, die ich Suffis nannte.




  Ich bin in einer Familie mit Gastwirtschaften aufgewachsen.




  Daher war es mir ein leichtes, auch hie die Gäste ruhig zu halten.




  Also habe ich in den Abendstunden meiner Frau geholfen und die schwierigen Gäste beruhigt.
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